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Spätherbst i 
W. Hagel-. 

Die Blumen alle windzetknittett, 
Die bunten Blätter flattern im Hag, 
Ueber die kahlen Felder zittert 
Ein smmmttunkner Spätherbsttas. 

Ein stiaes Heim. Es ist zu Ende ! 
Das Tagwerk und die Sonne sinkt, i« 
Sie sendet ihre letzte Spende: 
Ein gold’ner Strahl durch’s Fenster 

blinkt. 

Sie finkt hinab, und das Gelände 
Jn purpurlichtem Glanze lobt. 
Drei kleine Mädchen faltcn die Hände 
Und schauen still-MS Abendrothl 

»Ist tatst-tin blos with the 
kaum-stot- st Gnmt Island. Neh» ou 

Nov. 7. g Its-Ins by the M at Oct. 
I- DU- 

siste sei am main-inq- Se- 
tilenet usekisdist. 

Washington, Z. Nov.: Amerikani-« 
sche Truppeth von den Deutschen in 
den Schützmaröben am 3. November 
gefangen, wurden wahrscheinlich in 
ihren ausgegrabenen Stellungen ein- 
tritt-lassen und gezwungen- sich zu et- 

Iebem oder mit Handgranaten in 
Stücke gerissen zu werden« ohne ihr 
Leben retten zu können Dies ist die 
einzige Erklärung seitens der Armee- 
sssiziere, da nähere Einzelheiten über 
den Kampf noch fehlen. 

General kurzer Bericht besagt nur- 

dnß die deutsche Artillerie einen Theil 
« des Schätzengrabens unter schweres· 

Feuer schie, so dasz die Leute von! 
scer Hilfe abgeschlossen waren. Es 
bunte keine Erklärung erhalten wer- 

den bezüglich der acht Todten und 
serwundeten sowie der zwölf Gefaniä 
seiten. Die Thatsache, daß ein ver-E 
Inndeter Deutschet.gefangen genom-; 
wen wurde, spricht dafür-, daß der 

Wraben von den amerikani- 
ssss Streit-trösten wieder in Beste 
W mirs-. 

Es ist Jedermann-I Pflicht 
zu sparen. 

Dies bezieht sich nicht aus Nahrung allein, sondern auch 
aus Geld. Die Ungewißheit unserer ZukunftssBedürsnisse ge- 

staltet das Sparen zur positiven Uotbwendigkeit. 

Die bequemste sowohl wie sicher-sie Art zu sparen ist, Ge- 

brauch vom »Heute Savings Department« dieser Bank zu mo- 

chert Depositen werden hier jederzeit in Empfang genommen- 

Zinsen werden für alle vollen Ksendermonate nach dem drit- 

ten Monat erlaubt und das Seid ist gesichert durch den 

Depositorcu Garantie-Fand 
Des Staates Nebraska Vier Prozent Zinsen werden auf Zeit- 
und Spar-Certtfikate bezahlt Sprecht vor und besprecht es 

mit uns. 

commercial state Bank 

Stiegde les-W- 
nie-W 

CM M steil Inl- the 
Ida-M It III-il Ists-Ich Nod-. on 

Novk T. as require-d dy the-. set ot uct 
I- UN. 

Aus New York: Präsident Wilson 
wurde in einer Resolution, die hier· 
in einer Soezialvetfammlung der 
Trnfteebehörde der American Defense 
Society angenommen winde, drin- 
gend ersucht, bald eine Spezinlsession«i 
des Kongreffes einzudekufen nnd Oe- ; 
sterreich den Krieg zu erklären. Die: 
Resolution empfiehlt ferner dringend 
den Transport eines Kontingentss 
amerikanischer Truppen und Kriegs-E 
materials nach Italien, zu welchem-. 
Zweck alle möglichen Schiffe dem-st- 
auerden sollen, einschließlich der be- 
fchlagnahmten österreichischen Schiffes 
Sie erklärt daß, die völlige Nieder- , 
lage der Armeen Italiens dessen na- 
tionale Existenz« gefährden und das 
»Jssue« des Krieges für Demokraties 
in Gefahr dringen wird«, und daß 
»Im- Erdaltnng von Italiens Exi-; 
stenz und zur Aufrechterhaltung sei-» 
ner Tüchtigkeit als Kampfftkeitmachti 
sofortige moralische, militätifche und. 
wirthfchaftliche Hilfe seitens seinerj 
Alliirten geboten if. « 

Die Resolution erklärt daß deut 
sche Agenten in ganz Italien stetig, 
Gewicht auf die Thatfache gelegt ba 1 
ben, daß die Ver. Staaten sich nie-Z 
mals genöthigt gefeben haben, Krieak 
gegen Oelterreichillagarw Italiens, 
großen benachbarten Feind, zu erklä- j 
ren, und daß es »der ganzen Welt- 
ossenksar ist, daß deutsche nnd öfters 
reichifche Truvven gemeinschaftlic- 
anf dasselbe Ziel hinfireben, von dem 
Amerika erklärt bat, daß es es nicht- 
dulden wird. « 

Vor ihrer Annahme nahmen die- 
Trufiees der Gesellschaft ein Proto- ! 
koll an, das erklärt daß ein nnenti s 
ichiedener Friede eine Beleidigung. 
für diejenigen fein würde, die in dem L 
Kriege gefallen find, nnd »ein Ver-« 
raib an den Lebenden«. 

Die Entsendung einer überwältii 
genden Sireitmacht nach Frankreich« 
weil, wie es beißt, je mehr Leute wir 
senden, desto weniger werden erichlas 
gen werden, wird in dem Protokoll 
angeratbm das erklärt, in Anbe- 
tracht der großen Menge Menschen, 
die in den lebten drei Jahren von 

England und Frankreich in den Krieg 
gegossen seien. würde die Enttendung 
von 10,000,000 von seiner Bevölke- 
dnng von über 100,000,000 nicht 
mehr als dieses Landes verhältniss- 
tnäßiger Antdeil sein. 

lkrne traust-eja- nlstl sub the 
postmuter u Gran-l Ist-»mi. Not-» on 

Nov. 7. u want-seit vy the m at Oct. 
c. Inf- 

Gtknifu befindet sich in neuen 

Hände-. 
London, 5. Norm Jn einer Vet- 

sammlung in Petetsbutg am Sam- 
stag geriethen, wie in einem Tele- 
gramm des »Es-bange Telegraph« 
von dort berichtet wird, Vertreter der 
ganzen Peteksburger Garnison unter 
den Einfluß der Volfchewiki tder ra- 

dikalen Paessiftengruppe). Eine gyosi 
ßg Ertegung herrschte in der Stadt ! 

Leon Trotzky, Präsident des Cen- 
tral Executiv- Comites der Peterslpm i 
act Soldaten und Arbeiter- Delega- 
ten, sprach mit großer Zuversicht und? 
erklärte die Soldaten- und Arbeiter-i 
Delegaten würden am Sonntag suc? 
Macht gelangen. Von den Bokscheq 
wiki wurden vieke Wagen organisitt. ; 

unme- eirgesg 
— Ida Sundermeier in Deepwell 

laborirt seit einiger Zeit an einem 
hartnäckigen Rheumaiismusleiden. 

«—— Ema echt-öden dek Wüchkck für 
die U. P. Bahn, hat diese Stellung 
wieder aufgegeben 

—- (susi. Schwieger nnd Carl 
Heim feierten letzte Woche on ein und 
demselben Tage ihren Geburtstag- 

—— Jn der Familie M. P. Lacornu 
an östL Johnstwße hat ein kleines 
Töchterchen sein Erscheinen gemacht 

-—— Frau Win. Panier-. die sich im 
St· Franeissidospital einer Operation 
unterzog. befindet sich wieder aus dein 

Wege der Besserung. 
— Frau Geo. Heian in Pleasan 

Ridge beging dieser Tage im Kreise 
ihrer Freunde und Nachbarn in fröh- 
licher Weise ihr Wiegenfeii. 

-— M. Menssen von St. Liborn 
der am Rheumatismus leidet-, unter- 
ziehi sich jeyt einer Kur bei einem hie- 
sigen Osteopaihen und erklärt, daß 
die Kur gut anzuschlagen scheint 

—- Fran Heut-v Brockbrader von 

Ohio befindet sich mit ihrem Gatten 
derzeit bei ihren Eltern, Herrn und 
Frau Henry Oberweier in TeepwellT 
zu Besuch. 

—- Wie meismnißaunehck Pech-Z 
lert berichtet befinden sich derzeit imH 
Countygefängniß nur sieben Gefan- 
aene und die Hälfte der Zellen ist 
leer. 

—- Das kleine Töchtekchen der Fo- 
niilie C. Raier in Chapnmn mußte 
sich vor einigen Tagen im St. Fran- 
cisiHospital einer Blinddatmsspekas 
tion unterziehen 

— H. Alexander vom Feuer-De- 
partement hat als Feuerwehrnmnn 
refignirt und eine andere Stellung 
angenommen. An seine Stelle trat 
P. Fent. 

—- Von verschiedenen Seiten wird 
berichtet, daß an den verschiedensten 

IStellen mit dein Cornentbülfen noch; 
znicht begonnen werden kann, weil dass 
.Eorn noch immer etwas zu weich ist ! 
: —— Der im iüdlichen Jackion Ton-n 
ifliip wohnhafte Otto Lorenzen verlor 
kürzlich durch Feuer-, das wahrschein- 
Hlich durch Funken aus der Mai-Mike 
zeines Dreschers entzündet wurde- 
izwei Schober Hafer. 
? —- Paftor Wilkins hat sich nach 
sLineoln begeben, um einer Versamm- 
lung der Mission-behörde beizuwohs 
jnen Am Dienstag begab er sich nach 
IRivekdaie und nahm dort an einer 

Panier-ins theil 
z —- Cakt Scheer, bei Warm- weht-. 
Ihost- welcher an einer Obsttuetitm des 

IUntetlcibec litt, wurde dieser Tage 
tm Allgem. Heil-ital sperirt und soll 

»ich in kritisch-m Zustande W. 
sHekt Schott steht bereits im Alter 
iwu 64 Jahrm. 

—- Jm vergangenen Monat wur- 
den 14 Form Hypotheken gebucht und 
ils wieder getilgt. Das Verhältnis 
der stäbtischea Hypothelen war 31 zu: 
27 Hypotheken aus bewegtichce Bis-I 
«sitztliuin wurden 79 gebucht und 46 
chiöschL ! 

—- Frau A. D. Frost, die sich in! 
jBegleitnng ihrer Tochter bei ihrer 
!Mntter, Frau Bei-the Schmib und 
anderen Verwandten bierselbst, nich Z 
rere Wochen sich zu Besuch aushielt ; ist wieder nach Portland, Ore, zu- s 
rückgereist i 
; — Der nordöstlich von Phillips; lmohnhaite Former Chef-. Cogill fielI 
am Samstag bei der Rückkehr vom; 
lFelde mit einer Fahre Corn in fol-; 
cher Weise aus eine Schichteer daß; Ier sich mehrere Rippen brach. ; « 

—- An Ecke von Z. und Cleburns 
straße geriekesi" vor einigen Tagen die-: 
Aiitoniobile von John Corneliiis und 
E Maddox zusammen und beide: 
Kraftioagen wurden einpfindlich rnit- 
genommen. während die Jnsassen! tderselben unverletzt blieben. ; 
E 

—- Jener Jobn G. Hainliw der int« 
August 1908 tue-gen Etsch-Lesung von; 
jstachel Engel, einer Tochter von Frau 
M. Kent, lebenslängliches Zuchtliaus «erhielt, hat von sich hören lassen- 
Oanilin hat einen Libertybond in Ho 
he von 8400 gekauft was die Zei- 

Etungen des Staates kürzlich berichte 
ten. 

—— Am 8. Dezember findet mor- 

gens um 9 Uhr und in Grund Island 
morgens um 10:30 eine Civildienfts 
zpriifuna für das Amt eines Land- 
Zjbrieftröqetj in Amherft und Ravenna 
;statt. Die Vakanzen entstanden durch 
Zdie Einberufung der bisherigen Land- 
sbriesträger in den Heeresdienst Nach 
jihker ehrenvollen Entlassung aus dem 
sHeekesverband werden dieselben diese 
sihre bisherigen Stellungen wiederer- 
-halten, aber die jet- an ihm Stelle 
Izu Eis-trennenden werden dann ander- 
weitiae Stellen bekommen- 

—"—· 

ii 

—- Eontraetor Giesenliaaem der ( 

erst kürzlich ein Schnlhaug in Distrikt 
No. 7 baute sowie eine große Scheu- 
ne siir Albert Niemoth in dortiger 
Gegend, hat seit mit den Arbeiten 
der Nielsen Garage an siidl Wbeelerj 
Ave begonnen. 

—- Henrh Großh-, der schon seit ei- 
niger Zeit wegen eines OiisteniAbis scesses in seinem Heim an weitl. 5. 
Straße krank nieder-liegt, wurde nach 
dem Allgem. Hosijital überführt, um 

sich dort einer Operation zu unter-; 
ziehen. Sein Zustand ist jedoch nicht 
bedenklich. 

« Als Walter Enniubell am Frei- 
tag Morgen in seine Garage trun- 
inachte er die Entdeckung, daß ihins 
während der Nacht sein Automobil 
gestohlen worden war. Er wohnt in, 
den HexteriFlats und ist ein Handelsi 
reisender, während der sirastwagen 
dicht dabei hinter dem Leder-mann- 
Heim unter-gebracht war 

—- llnter denjenigen, welche kurz-« 
lich von der DistritteiVesreiungebeif 
hörde voni Militärdienst befreit wurij 
den« befinden sich auch August P. Eg- 
Hers, G. J. Potter. C. B. Frany, E. 
Von Winkel Otto Luhm N. F. Ries 
sowie Alsred J. und C. E. Willen 
Sämmtliche Dienstbeireiten haben 
Familien zu ernähren. 

; 

—Manchmal sind die Klagen von 

Frauen nur eingebildetex öftere aber 
auch sind sie eine Form schlimmer 
Erkrankung. Jn jeder Weise aber 
hat ,,Hollisters Rockh Monats-tin Tea« 
Tausenden von Frauen geholfen. Er 
hat ihrer Berstousnng abgeholsen 
Frauen schwören daraus. 35r. Jn 
Theo. Jessen’s Apotheke-« 14,4t 

—- Arthur E. Nietsche, der an der. 
nördl. Pinestraszc einen ciiaarrenlaiE 
den sowie eine Cigarrensabrik beik 
treibt, bat dieser Tage seinen freiwilij 
ligen Banterott angezeigt, und zwar: 
aus Grund eines Armutbsissfidais 
vits. Die Gläubiger in Zahl von ts- 
erklären, daß Nietsche bei ihnen mit 
31835 in der Kreide steht, während 
die Attiva Nietschses sich aus nur 

8600 belaufen, bestehend in Laden 
sowie Fabrifeinrichtung « 

—- Wir versäumten letzte Woche, 
über die jährliche Versammlung des 

hiesigen Plattdeutschen Vereins zu 
zberichtem indem diese Lokalnotiz aus 

Versehen ausgelassen wurde Jn die 
ser Versammlung wurden die Beamis 
ten siir das laufände Jahr gewählt 
und mit Ausnahme von Zweien wur 
den sämmtliche alte Beamten wieder-s 
erwählt. Die zwei neuen sind Her-s 
mann sehnte als Präsident und Pei, 
ter Schacht als 2.Trustee. Theodork 
Jessen blieb Sekretär, ebenfalls Herr 
Heesch Schatmeistec Aus dem Jabig 
keehekicht war sit-ersehen daß des-! 
Verein 82000 von- seiner Schuld abi- 
omhlt hat. 

l —- Jm Heim ihrer Eltern an östl 
9 Straße, Herrn und Frau Henry 
Kniphals, verschied letzte Woche Fri. 

SKatie Kniphals nach langem Kränk- 
sliehsein an en Folgen der Zucker- 
skrantheid nachdem sie trotzdem nnr szwei Tage bettlägerig war, im Alter 
.von l7 Jahren und 5 Monaten Sie 

Imurde am «·10. Mai 1900 hier in« 
Giand Island geboren. Außer ihren 
trauernden Eltern hinter-läßt sie noch 
einen Bruder sowie eine Schwester- 

lBeide hier ivohnhast. Ihre Schwe- 
jster Elsie ging ihr im vorigen Jahre 
’im Tode voran. Das Begräbnisz 
;sand am Sonntag Nachmittag statt 
Hund Pastor Schumann hielt bei die- 
ser Gelegenheit die Leichenrede. 

—- Etwa anderthalb Meilen südlich 
von Phillips geriethen am Sonntag. 
Nachmittag die Ante-mobile von Ar- i 

zthuk Poe-san südnch von Phimps ! 

iivohnhaft, und T. Ortegren, einem« 
EBauholzhändler von Murphu Neb» 
Tzusammen Letzterer und sein Ve- 
jgleiter Jsaaeson, ein dortiger Ban- 
tier, erlitten je einen Armbrust-, wäh- 
rend Peterson unverlth davonkom.» 
Er brachte vie beiden Männer nost- 
Aurora und stellte sie unter ärztliches 
Behandlung. Die beiden Automobils 
lenter klagen sich bezuglieh des Un-. 
salles gegenseitig an. Während das 
eine Automobil schwere Beschädignns 
gen erlitt, wurde dasjenige von Pe- 
terson nur leicht mitgenommen Es 
istdiesinden letten zweiJahren 
schon der dritte Unsall an derselben-J 
Stelle ! 

MUMdasartssselertteissesz 
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; Aus Omaha: Daß zuwenigstens 25 
Prozent der Kartoffeln-me im westli- 

Mzen Nebraska durch den schweren 
Iürzlichen Frost tött wurde, wird 
von Beamten der orthwesternsBahn 

.zugegeben· Die verbleibenden 75 
,Prozent, von denen noch ein großer 
Theil sich im Boden befindet sollen 

gerettet werden. 

Ein Alt-miniqu ,,Combination Cookrr« 
12 Stücke in 
Eins, nur . . . . l . 8 

Ini- Nmtzc bestritt uns sjmf Etnckcn und bildet zusmmnrn zwölf 
Unsimhcn ums lmsr uczcmt fHob r de Jmn Alttknthxtnwaarr. 
Ini- chxsnmxusdnlc »zum Einkaufs just-m thnstbarkcjt nnd Dauer 
lmflmfm In LMmmt kcnnmstt 

Sols-du« 

Dieser ideale Turchseier eignet 
sich prächtig zum Weichen von Sa- 

mt Celeric usw« sowie zum Ab- 

spülen von Becken. Kann gleich- 
falls als- cin Eolandck gebraucht 
werden. 

KesseldeckeL 

Derselbe wölbt sich nach oben 
und darum kann sich weder 
Fettstoff noch Schmutz darunter 
ansammeln Er ist stark und dau- 
erhaft Knopf schwarz gebeizt so- 
wie gegen Hitze unempfindlich. 
Rillc aus nie tostendem Jllumi- 
mum- 

Obige Illustration zeigt alle die 

Theile, aus welchen die Garnitnr 
besteht. Jedes Stück ist sehr sorg- 
fältig gemacht aus echtem, hartem, 
tviderftandöfähigem Aluminium, 
nnd die besonders feine Finikung 
hebt dasselbe vor irgend einem 

ähnlichen Artikel im Markte glän- 
zend vor. Der äußere Kessel hält 
sechs Quarts und jede der inneren 

Pfannen hält zwei Quark-. Hal- 
teringe der inneren Kessel abnehm- 
bar. 

Präfetvitsåesseh 
Ein Kessel wie dieser wird täg- 

lich während des ganzen Jahres 
gebraucht infolge der wundervol- 
len Eigenschaften des Aluminiums 
MetallL Umkühren ist nicht nö- 

thig und das Essen brennt nicht 
leicht an. 

Puddiagstqnsr. 
Ein ausgezeichnete- Utensil zum 

Hei-stellen von Puddings, zum Ba- 
cken von Brod und Kuchen- 

»Min« Kessel. 
Gebraucht diesen Kessel zum 

Kochen von Kartoffeln, Dömpfcn 
von Gemüsen und zum Präsewi- 
ren. Beachtet die ausgewölbten 
Zeiten« die es leicht machen, Fliiss 
sie-seiten vom Essen herauszukrie- 
ben. da diese ausgewölbten Seiten 
den mehr substantiellen Theil ver- 
hindern, herauszugleitkm wenn 
der Kessel in schiefe Richtung ges 
pracht wird. 

Rossen-, der den Braten selbst 
übel-giesst 

Dieser Roaster produzirt deli· 
ziöse, appetitliche Braten, weil et 

dieselben selbst über-giebt Der 
Dampf condensikt sich um den 
Braten herum und macht ihn 
braun und saftig· 

Tusker zum Rösteu nd Herstel- 
leu m Postens 

Jst es nicht gerade das Utensil 
für Sie für solche kleine Dinge- 
wie Röftcn von Mifo für Rösten 
von Popcokn und dem Vtäunen 
von Cornflakesf Geinc Eint-illi- 
nmg oder Plattirung, die sich ab- 
schölt oder est-trägt 

Kessel zin- Wiwa 

Ptüst diese Illustration genau 
Und Ihr werdet verstehen, warum 

dieser Däman das ideale Geschirr 
ist zum richtigen Dömpfcn von 

Kartoffeln, Col-n am Lolch und 
aller Arten von Gemäß-. Beach- 
tet die vielen kleinen Löcher am 

IIndem die gleichmäßiacs und be- 
sonders Gar-kochen bedingen. 

Kuchen-feste mit einer Tube. 

Sie tönnen feinen Kuchen in 
dieser Pfanne backen. Die lofe 
Tube macht es leicht, den Kuchen 
her-auszunehmen ohne ihn zu ser· 
brechen oder zu zerkrümeln 

Doppelm Ischkesseh 
Hier ist ein Artikel, aus den wir 

stolz sind, weil er vor anderen sei- 
ner Art große Vortheile besitzt 
Die Einlage ist tief und ist völlig 
von Wasser bedeckt, und kocht da- 
her Alles rasch und gut durch. 
Die Gefahr »Ur-denen Kocheus« 
wird vermieden, weil der Kessel 
eine so große Menge Wasser ent- 
hält. 

Combiutioascscher. 
Der verschiedene Gebrauch, der 

aus dieser ausgezeichneten Combb 
nation gemacht worden kann, ver- 
mag mit keinem anderen Utcnsil 
gethan zu werden. Die speziellen 
«Ears" sind sehr praktisch und sie 
halten den sicssci in jeder ge- 
wünschten Stcllinm.· 

Kassenle. 
Probikt dieses hübsche Kassetolc 

zum Backen von Bohnen, Bepicht- 
Kaktoffcln und Maccatonis. 

— Nach Monate langem Leidens 
verschied am Samstag Abend um 109 
Uhr in ihrem Heim. südlich von der! 
Zuckerfabkit Frau C. Laube-r im Al-! 
ter von ·7l Jahren und 9 Monaten; 
an den Folan eines Hetzleidensj 
Ihre sämmtlichen Kinder hatten sich 
am Stett-kluger eingefunden, als der 
Tod eintrat· Frau Laubet wurde ins 
Si· Gallen, Schweiz- am s. Februar 
1846 geboren und kam im Alter von 
19 Jahren nach Amerika, um sich mit 

ihren Eltern in Des Maine-, Ich-l 
jniederzulassem Schon im re: 
1872 kam die Familie nach N at- I 

ka und wohnte seit dem Jahre 1890i 
lin Grund Island. Am 29. März 
i1869 trat sie mit ihisem Gatten Ehr-is WAGNde EWmäund die 
Ehe umer mit neun Mem scha· 

« 

net, von denen noch W die M 

Mutter übe-leben, nämlich: Frant ins 
Petiti, Jll» Frau E. G. Stolley von- 

hier-, Robert von Wallingburg, Dut- 
Eanada, Frau F. W. Blnise, sowie 
die unverheiratheten Töchter Claire 
und Flora von hier, und Albert von 

Vail, Ja. Die Beerdigung fand am. 

Dienstag vom Trauer-hause ans statt 
und die Leichenfeierlichkeiten wurden 
von Herrn O. R. Riemann geleitet. 

— Am Sonntag Abend gegen 64 Uhr wurde ein Mann, Namens Den- 
nis Goman und etwa im Alter von 

50 Jahren stehend. nach der Polizei- 
statton gebracht, von dem man an- 

fänglich annahm, daß et betrunken; 
fei. da et sich· dementsprechend geber-; 
dete. Man erkannte aber bald- dcthi 
inm- es mit keinem Wnkenen W 
W W- Und M spDen Wl 

er der Polizei mit, daß ihn zwei far- 
bige Mitarbeiter, denen er Vertrauen 
schenkte, einen Schluck Whiskey ver 
abkeichten und ihm erklärten, wenn 
er mit ihnen gehe, könne er ein gan- 
zes Quart desselben haben. In der 
Nähe des Bahn-Madam im östlichen 
Stadttheih schlugen sie ihn nieder, be; 
raubten ihn feiner Baarschaft in Höhe 
von ungefähr 880 sowie seiner golde- 
nen Uhr und ließen ihn liegen. Got- 
man kam dann wieder zu sich und 
schwankte infolge der Mißhandlungen 
wie betrunken herum, in welchem Zu- 
stande er ausgefunden wurde. Die 
erhaltenen Wunden mußten von ei- 
nem Neste behandelt werden. Von 
den beiden farbigen Hallunken bat 
man nichts mehr gesehen und sie ha- 
ben nach der That Wlich Ue 
Stadt verlassen. 


